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1 Executive Summary 

AGRICORE ist ein Forschungsprojekt, finanziert von der Europäischen Kommission unter dem 
Aufruf RUR-04-2018 im Rahmen des H2020-Programms. Es schlägt eine innovative Anwendung 
agentenbasierter Modellierung vor, um die Kapazität von Entscheidungsträgern zur Bewertung 
der Auswirkungen agrarpolitischer Maßnahmen innerhalb und außerhalb des Rahmens der 
Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) zu verbessern. Dieser Bericht (D3.3) präsentiert die Ergebnisse 
von Task 3.3 – Modellinteraktionen, geleitet von IDE und unterstützt von AUTH, AKD, IAPAS und 
UNIPR. Die Aktivitäten zielen darauf ab, die verbindenden Variablen des nichtlinearen 
dynamischen Modells festzulegen, das in T3.1 entwickelt und in D3.1 vorgestellt wurde, wobei 
die wechselseitigen Verbindungen zu landwirtschaftlichen Strukturen (andere Agenten, Boden- 
und Produktmärkte sowie Produktionsfaktoren) berücksichtigt werden. 


